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ENGELSWIES - Säfte aus Engelswies
gibt es inzwischen bei rund 2000 Ge-
schäften deutschlandweit. Jetzt hat
das Unternehmen „Live Fresh“ mit
den Gründern Simon Storz und Be-
nedikt Schellinger eine Millionenin-
vestition getätigt, mit der die Säfte
länger haltbar gemacht werden kön-
nen. Alle Produktionsschritte kön-
nen nun im Engelswieser Unterneh-
men durchlaufen werden. 

Bei der neuen Millionen-Maschi-
ne handelt es sich um eine Anlage,
die es ermöglicht, die frischen Säfte
bis zu sechs Wochen lang haltbar zu
machen. Hierfür werden die fertig
abgefüllten Säfte mit kaltem Wasser
geflutet und mit einem Druck von
6000 Bar drei Minuten lang gepresst.
„Bisher musste dieser Schritt in die
Niederlande verlegt werden, da es in
Deutschland noch keine Firma gibt,
die das macht“, sagt Simon Storz.
Nach der Anschaffung der Kaltpres-
se vor einigen Wochen können jetzt
endgültig alle Produktionsschritte in
Engelswies durchlaufen werden.
„Die neue Anlage ermöglicht uns in
der Produktion viel Flexibilität. Die
Ware war zuvor einfach zu viel un-
terwegs“, sagt Storz. „Mit der neuen
Anschaffung können wir extrem
schnell reagieren, wenn Kunden
oder Supermärkte etwas fordern. Es
ist in dieser Branche einfach wichtig,
einer der Schnellsten zu sein.“

Umsatz ist um
das Zehnfache gestiegen
Auch die Finanzierung der Anlage
habe kein allzu großes Problem dar-
gestellt. Zum einen gebe es inzwi-
schen einen Investor und zum ande-
ren sehe die Bank laut Storz auch das
Potenzial des Betriebs. 20 Mitarbei-
ter seien inzwischen für die vielen
Produktionsschritte eingestellt wor-
den und allein im vergangenen hal-
ben Jahr sei der Umsatz um das
Zehnfache gestiegen. „Natürlich war
damit auch ein extremer Aufwand

verbunden. Aber wir sind noch lange
nicht am Ende. Es geht jetzt vor allem
darum, das Ganze groß zu machen“,
sagt Storz.

„Live Fresh“ produziert frische
und kalt gepresste Säfte mit den un-
terschiedlichsten Geschmacksrich-
tungen – inzwischen aus circa 30
Tonnen frischem Obst und Gemüse
jede Woche. Und wo 2016 mit ein bis
zwei Produktionstagen pro Woche
begonnen wurde, wird inzwischen
an fünf bis sechs Tagen die Woche
produziert. Das Ziel der Gründer

war es laut Simon Storz funktionelle
Säfte zu erstellen, die dem mensch-
lichen Körper und vor allem dem Im-
munsystem helfen und es unterstüt-
zen.

Inzwischen gibt es drei Produkt-
Linien. Eine Wellness-Linie, die
sechs Säfte beinhaltet, darunter Na-
men wie „Hallo Wach“, „Rote Rake-
te“ oder „Grüne Liebe“. In der zwei-
ten Linie werden fünf verschiedene
Wellness-Shots angeboten, die in ho-
her Konzentration für einen Vita-
minschub sorgen sollen. Bei der drit-

ten klassischen Linie gibt es die Sor-
ten Apfel, Orange, und Granatapfel.

Neues Kühlhaus ist
bereits in Planung
Und mit den bisherigen Sorten ist es
noch lange nicht genug. Die beiden
Unternehmer planen auch in diesem
Jahr ihre Produktpalette zu erwei-
tern und versuchen auf das jährliche
Trend-Gemüse einzugehen. Außer-
dem unternehmen sie immer wieder
Reisen unter anderem nach Südame-
rika, um neue Obst- und Gemüsesor-

ten zu finden. „Wir müssen abwar-
ten, was in diesem Sommer so ange-
sagt ist. Im vergangenen Jahr war
Ingwer der absolute Trend. Aber wir
suchen hauptsächlich nach neuarti-
gen Früchten, die bisher noch nicht
in aller Munde sind“, sagt Storz.

In einem nächsten Schritt soll nun
ein neues Kühlhaus gebaut werden,
da im bisherigen der Platz knapp
wird. „Im Moment sind deshalb be-
reits zusätzliche Kühlcontainer in
Gebrauch, aber das ist natürlich kein
Dauerzustand“, sagt Storz.

„Live Fresh“ investiert rund eine Million Euro

Von Mandy Streich
●

Die beiden Gründer Simon Storz (links) und Benedikt Schellinger haben mit der Anschaffung der neuen Anlage alle Produktionsschritte nach Engels-
wies verlegt. FOTO: MANDY STREICH

Der Umsatz des Unternehmens ist im vergangenen halben Jahr um das Zehnfache gestiegen

über die Bühne. Darüber freute sich
auch Dirigent Mathias Dreher, als er
seinen ausführlichen Bericht vor-
trug. „Alles hat eben zwei Seiten“,
sagte Dreher und veranschaulichte
das mit den zwei Seiten einer Me-
daille, die er als Schilder gebastelt
hatte und jeweils in die Höhe hielt,
wenn es in seinem Bericht Anlass da-
zu gab. So sparte er nicht mit Lob,
aber brachte auch Kritik vor. 

Selbstkritisch, wie es sich für ei-
nen guten Dirigenten gehört, hinter-
fragte er sein eigenes Wirken, sei es
bei der Auswahl der Stücke oder der
Frage, wie man Unterbesetzungen
ausgleichen könne. „Wir haben auch
mit dem gesellschaftlichen Wandel
zu kämpfen, also der Tatsache, dass
viele Menschen nicht mehr vor Ort
arbeiten, studieren oder einfach
nicht so viel Zeit haben, um sich re-
gelmäßig zu engagieren“, sagte Dre-
her. Hier gelte es, weiter Lösungen
zu finden. Im vergangenen Jahr habe
der Verein zum Beispiel in einem Fall
Musiker aus befreundeten Musik-
vereinen „ausgeliehen“. Voll des Lo-
bes war auch er über die Bläserklasse

für Erwachsene und den guten Zu-
spruch. Sein besonderer Dank galt
dem Engagement der Instrumenten-
paten. 

Probelokal ist zu eng
In diesem Zusammenhang lobte Dre-
her generell die Nachwuchsarbeit,
für die derzeit Lara Löffler verant-
wortlich ist. Derzeit werden laut
Löffler 35 Jungmusikanten ausgebil-
det, dazu kommt die musikalische
Früherziehung, in dieser Gruppe sei-
en 27 Kinder. Ein Kritikpunkt war die
Begrenztheit des Probenlokals. „Das
Probenlokal wird immer kleiner,
weil die Musikinstrumentenkoffer
immer größer werden“, sagte Man-
fred Henselmann. Er sprach in die-
sem Zusammenhang auch die Unru-
he bei den Proben an, die durch die
Enge resultiere. Richtung stellvertre-
tenden Bürgermeister sagte er: „Wir
kleben nicht an unserem Probenlo-
kal, wir wären mit einem größeren
auch zufrieden.“

Die Hauptversammlung wurde
durch Neuwahlen abgerundet, die
der stellvertretende Bürgermeister

Gerhard Klein souverän leitete und
vor allem die Gelegenheit nutzte,
den Musikverein zu loben. „Die Mu-
sikkapelle Inzigkofen ist eine Er-
folgsgeschichte“, sagte Klein. Er
dankte dem Vorstand für sein großes
Engagement, dem Dirigenten expli-
zit für die hochkarätige Arbeit und
für seine selbstkritische Haltung.
Auch die Probendisziplin wurde po-
sitiv hervorgehoben. Die Statistik
zeige, dass fast alle die Proben ernst
nehmen und so zum Gelingen der
Kapelle beitragen. Bei den Neuwah-
len gab es wenig Veränderung, fast
alle Ämter wurden wieder gleich be-
setzt. Vorsitzender bleibt Manfred
Henselmann, der auch für seine 40-
jährige Vereinstätigkeit geehrt wur-
de.

Die Ehrungen wurden vom Be-
zirksvorsitzenden des Blasmusikver-
bands Sigmaringen Egon Braun und
vom Vorsitzenden des Förderver-
eins, Jürgen Mors, vorgenommen.
Nach einigen Musikstücken der In-
zigkofer Kapelle ging es mit ofenfri-
schen Dennetle zum gemütlichen
Teil über. 

Der Vorsitzende des Fördervereins Jürgen Mors und der Bezirksvorsitzende des Blasmusikverbands Egon Braun
ehrten Sieglinde Mors für 40 Jahre, Karl Bulach für zehn Jahre, Melissa Kraft für 20 Jahre, Manfred Henselmann
für 40 Jahre, Yvonne Dambacher für zehn Jahre, Jochen Bader für 40 Jahre, Christina Bosch für zehn Jahre und
Kirsten Mors für 30 Jahre. Im Bild fehlt Manolito Intillaque, der für 20 Jahre geehrt werden sollte. FOTO: SINN

SIGMARINGENDORF (sz) - Der TSV
Sigmaringendorf-Laucherthal hält
am Freitag, 29. März, die Hauptver-
sammlung der Abteilung Turnen ab.
Beginn ist um 20 Uhr im Sportheim.
Auf der Tagesordnung stehen die üb-
lichen Punkte wie Berichte, Neuwah-
len, Ehrungen und Ausblicke.

Turner beim TSV
Sigmaringendorf
versammeln sich

BINGEN (sz) - Einen Feuerwehr- und
Polizeieinsatz hat am Samstagabend
in Bingen ein großer brennender
Reisighaufen ausgelöst. Gegen 21.30
Uhr alarmierte ein Autofahrer per
Notruf die Polizei und meldete ein
großes Feuer in einem Waldstück
kurz nach der Ortsausfahrt von Bin-
gen in Richtung Inneringen. Beim
Eintreffen vor Ort fanden die herbei-
gerufenen Feuerwehr- und Polizei-
kräfte einen großen brennenden Rei-
sighaufen vor. Auch ein neben dem
Reisighaufen stehender Baum hatte
bereits im unteren Bereich Feuer ge-
fangen. Die Freiwillige Feuerwehr
Bingen, die mit rund 30 Einsatzkräf-
ten vor Ort war, löschte den Brand
rasch. Es wurde Anzeige wegen des
Verdachts der fahrlässigen Brand-
stiftung erstattet.

Feuerwehr löscht
brennenden Baum
und Reisighaufen

SIGMARINGENDORF (sz) - Nicht
ganz nach Plan ist kürzlich die
Hauptversammlung des VdK-Orts-
verbands Sigmaringendorf, bei der
mehrere geplante Punkte aus einem
aktuellen Anlass ausfallen mussten,
verlaufen. Obwohl in diesem Jahr
keine Wahlen vorgesehen waren,
mussten wegen dem überraschendes
Todes des Kassierers Hans-Peter
Voigt kurzfristig die Vorstandsposi-
tionen verändert werden. Christa
Hofmann übernimmt vorerst das
Amt des Kassierers.

Im Donauhirsch begrüßte die
VdK-Ortsverbandsvorsitzende Jutta
Röckl unter den Gästen den stellver-
tretenden Vorsitzenden des VdK-
Kreisverbands Franz Blumer. Weni-
ge Stunden vor Versammlungsbe-
ginn fand in Sigmaringen die Beiset-
zung von Hans-Peter Voigt statt. Bei
der Trauerfeier sprach Karl-Heinz
Fahlbusch vom VdK-Kreisverband
einen Nachruf.

Jutta Röckl erinnerte mit bewe-
genden Worten an Hans-Peter Voigt,
der unter anderem seit nahezu zwan-
zig Jahren als Kassierer dem Vor-
stand in Sigmaringendorf angehörte
und der an diesem Abend für seine 25
Jahre dauernde Mitgliedschaft mit
dem Goldenen VdK-Treueabzeichen
geehrt werden sollte. Seine freundli-
che Art, seine Hilfsbereitschaft und
Kameradschaft hätten die Zusam-
menarbeit mit ihm leicht gemacht.

Bei Veränderungen und Weiterent-
wicklungen des Sozialverbands und
auch bei kritischen Situationen habe
man sich auf Voigt „blind verlassen
können“. Sich vorzudrängen sei nie
seine Art gewesen. Der Verband ha-
be immer auf ihn zählen können, so
die Vorsitzende.

In ihrem Jahresbericht erwähnte
Vorsitzende Jutta Röckl unter ande-
rem das gelungene Sommerfest mit
den beiden Ortsverbänden Bingen
und Scheer auf der Ruine Hornstein.
Der den Jahresausflug ersetzende
Kaffeenachmittag kam bei den Mit-
gliedern ebenso gut an wie die Weih-
nachtsfeier. Derzeit gehören dem
Ortsverband 104 Mitglieder an.

Geplant sind in diesem Jahr neben
den Stammtischabenden mit dem
Ortsverband Scheer das Sommerfest
in Hornstein, der Kaffeenachmittag
und die traditionelle Weihnachtsfei-
er. Die stellvertretende Ortsver-
bandsvorsitzende Christa Hofmann
ehrte Jutta und Matthias Röckl für ih-
re zehnjährige Mitgliedschaft und
übergab ihnen ein Geschenk.

Bis zur nächsten Hauptversamm-
lung übernimmt Christa Hofmann
die Führung der Kassengeschäfte
und tritt deshalb als stellvertretende
Vorsitzende zurück. Kassenbericht,
Prüfung sowie die Entlastung sollen
bei der Zusammenkunft im Dezem-
ber erfolgen, so der Vorstandsbe-
schluss.

Berichte und Entlastung
erst im Dezember

Kassierer Hans-Peter Voigt vom VdK-Ortsverband
ist überraschend gestorben

Sigmaringen
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ENGELSWIES (sz) - Die Hauptver-
sammlung der Laienbühne Engels-
wies findet am Samstag, 13. April, ab
20 Uhr in der Pizzeria „Mamma Mia“
in Engelswies statt. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem Be-
richte, Neuwahlen, Ehrungen und
ein Veranstaltungsüberblick auf das
kommende Vereinsjahr. 

Hauptversammlung
der Laienbühne

Engelswies 




